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Herren Kreisliga B Nordwest

TSV Nellmersbach : SV Winnenden II 
Samstag, 23.03.2024, 18:00 Uhr

Strecker und Saric bereiten dem TSV Nellmersbach den Weg 
zum Teamerfolg

Im Spiel der Herren Kreisliga B Nordwest traf der TSV Nellmersbach am vergangenen Samstag im
15. Saisonspiel auf den SV Winnenden II. Die Gastgeber behielten bei diesem äußerst knappen
Spiel beim 9:6 beide Punkte. Bemerkenswert war, dass der TSV Nellmersbach diese Partie mit 2
Ersatzspielern bestritt.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Beim Erfolg in vier Sätzen konnten Strecker / Kalmbach nur den ersten Satz nicht
gewinnen und trugen sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein. Auf verlorenem
Posten standen Kenner / Mühleisen in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Tran / Willwand,
kämpften sich dann jedoch erfolgreich zurück und trugen sich mit einem 3:2-Sieg noch in die
Siegerliste ein. Saric / Adamek gewannen ihr Spiel gegen Fajt / Sohl eher ungefährdet mit 3:0. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Jörg Strecker
hatte dann gegen Lars Willwand bei seinem Sieg in drei Sätzen keine Schwierigkeiten und bestätigte
damit die ihm auf dem Papier zugewiesene Favoritenrolle. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Frank Kalmbach dann die Begegnung, welche im Vorfeld auf dem
Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Hoang Nguyen Tran abgab und
eine Niederlage kassierte. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:
1 an der Reihe. Lange umkämpft war anschließend das Spiel zwischen Stefan Kenner und Oleg
Konevsky, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Kenner seine Favoritenrolle somit
nicht untermauern konnte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Vorsprung. Alexander Mühleisen bekam seinen Gegner Gerd Rödel beim klaren 0:3 nicht richtig in
den Griff. Im Anschluss stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 gegenüber
und kreuzte die Schläger. Vlado Saric hatte seinen Gegner Harald Sohl beim klaren Sieg in drei
Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-
Werte vollauf gerecht wurde. Das war ein souveräner Sieg. Einen Zähler für die Gäste musste Jörg
Adamek danach bei der 1:3-Niederlage gegen Alexander Fajt hinnehmen. Trotz des Satzverlustes
wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Vor dem Duell der Einser stand
es mittlerweile 5:4. Beim 3:1-Erfolg von Jörg Strecker gegen Hoang Nguyen Tran ging nur Satz 1
verloren. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Frank Kalmbach Lars Willwand in fünf
Sätzen. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:8 für Kalmbach und 11:12 für
Willwand seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Deutlich nach Sätzen war indessen die Drei-Satz-Pleite
von Stefan Kenner gegen Gerd Rödel, obwohl man vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von
einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Durch dieses Ergebnis liegen die Saison-Bilanzen nun
bei 11:7 für Kenner und 5:2 für Rödel seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Mittlerweile stand es damit
7:5. Das Einzel zwischen Alexander Mühleisen und Oleg Konevsky endete mit einem knappen 3:2-
Erfolg für den Gastspieler. 2:2 (Mühleisen) bzw. 10:7 (Konevsky) lautet die bisherige Saison-Bilanz
an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses Matches. Nicht einen
Satzgewinn überließ Vlado Saric seinem Gegner Alexander Fajt beim überzeugenden 3:0-Sieg und
steuerte damit einen Zähler für die Heimmannschaft bei. Durch diesen Sieg liegt die bisherige
Saison-Bilanz von Saric nun bei 15:5. Stark im Hintertreffen war Jörg Adamek nach einem
Zweisatzrückstand, machte Harald Sohl dann jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und
gewann das Match noch im finalen Durchgang. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei
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Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war. Nicht unverdient blieben die 2
Punkte somit beim Heimteam.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TSV Nellmersbach am 13.04.2024 gegen den SC Fornsbach
möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser Niederlage am 13.04.2024
gegen den TTV Grossaspach III versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TSV Nellmersbach

Doppel: Strecker / Kalmbach 1:0, Kenner / Mühleisen 1:0, Saric / Adamek 1:0 
Einzel: J. Strecker 2:0, F. Kalmbach 1:1, S. Kenner 0:2, A. Mühleisen 0:2, V. Saric 2:0, J. Adamek 1:
1 

 SV Winnenden II
Doppel: Tran / Willwand 0:1, Rödel / Konevsky 0:1, Fajt / Sohl 0:1 
Einzel: H. Tran 1:1, L. Willwand 0:2, G. Rödel 2:0, O. Konevsky 2:0, A. Fajt 1:1, H. Sohl 0:2


